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Reue Mschliige M »er AbMiuigskouferenz
Großer ras ln Senf

Ga KommunlanS drrZraasferkvaserenz
Berlin , 29 . Mai . Die Konferenz zwischen den Vertre¬

tern der Gläubiger der lang- und mittelfristigen deutschen
Auslandsschulden und den Vertretern der Reichsbank , die
feit dem 27 . April mit Erörterungen über die Transfer-
Probleme Deutschlands beschäftigt ist , ist zu folgendem Er¬
gebnis gekommen : Die Konferenz stimmt der Ansicht zu,
die in dem Kommunique vom 31 . 1 . 1334 ausgedrückt ist,
Last es äußerst unerwünscht ist, wenn Erörterungen des
Transferproblems in kurzen Zeitabständen stattfinden. An¬
dererseits ist sie der Meinung , daß wegen der Unsicherheit
der Lage gegenwärtig keine Regelung empfohlen werden
kann, die für einen längeren Zeitraum anwendbar ist. Die
Gläubigervertreter beschlossen , die Reichsanleihen von den
Erörterungen auszuschließen . Nach sorgfältiger Prüfung
der Devisenlage Deutschlands , der die seitens der Reichs-
iank gelieferten Zahlenangaben zu Grunde lagen , erken¬
nen die Gläubigerdelegierten an, daß es vertretbar ist,
Konzessionen zu machen, um Deutschland bei der Ueberwin-
dung einiger seiner Transferschwierigkeiten zu helfen.

Die Konferenz stimmt darin überein, dah das Problem
der deutschen Auslandsverschuldungnicht ein Problem der
Zahlungsunfähigkeit der Schuldner ist» sondern dah die
Schwierigkeiten nur auf dem Transfergebiet liegen.

In der Erkenntnis , dah das Beste , was im Augenblick
getan werden könne , sei , eine Lösung zu finden , welche ihrer
Natur nach vorläufig ist , aber sich über einen längeren
Zeitraum als bisher erstreckt, und mit Rücksicht auf die groß«
Anzahl der ausländischen Gläubiger und die verschieden¬
artige rechtliche Natur der Anleihekontrakte entschied die
Konferenz , dah es der Lage am besten gerecht wurde , wenn
Deutschland seinen Gläubigern ein Angebot machen würde.

Die Reichsbank hat daher für den Transfer der Devisen
auf Deutschlands lang - und mittelfristige Nicht -Reichsver-
jchuldung das folgende Angebot gemacht . Das Angebot be¬
zieht sich auf die Zinsscheine , die in der Zeit vom 1 . Zuli
1934 bis zum 30 . 6 . 1935 fällig werden.

Jeder Ziusscheininhckber ist berechtigt , gegen Uebergabe seines
Gutscheines jederzeit bei oder nach Fälligkeit des Zinsscheines
bei den in den betreffenden Eläubigerländern zu bezeichnenden
Agenturen Fundierungsbonds der Konversionskasse in Höhe des
Nominalbetrages des Zinsscheines und in der Währung , auf die
der Zinsschein lautet , zu erhalten . Diese Fundierungsbonds
werden am 1 . Januar 1945 fällig und werden Zinsen zum Satz
von 3 Prozent p. a . vom Fälligkeitstage des Kuppons an tragen.
Aufgelaufene Zinsen werden in regelmäßigen Abständen ab¬
hängig von der Stückelung des Bonds bezahlt , und zwar halb¬
jährlich in den Fällen , in denen der Nennwert der Bonds den
Gegenwert von 250 Mark oder mehr in der fremden Währung
darstellt . Jedes Jahr wird eine Summe , die 3 Prozent des Be¬
trages der umlaufenden Fundierungsbonds ausmacht , zum Kauf
solcher Bonds am offenen Markt zur Tilgung oder zur Auslosung
zwecks Rückzahlung des Kapitalbetrages plus aufgelaufener
Zinsen verwendet . Die Zahlung des Kapitalbetrages , der Zin¬
sen und des Tilgungsfonds wird von der deutschen Regierung
garantiert werden und wird nicht von irgendwelchen Transfer¬
beschränkungen betroffen werden.

2 . Um den Wünschen derjenigen Zinsscheininhaber zu ent¬
sprechen , die eine Barzahlung einem Fundierungsbond vor¬
ziehen, übernimmt die Reichsbank die Verpflichtung (vorbehalt¬
lich des vorgesehenen Widerrufes ) die Zinsscheine zu 40 Prozent
ihres Nominalbetrages zu kaufen . Der Zinsscheininhaber soll
berechtigt sein , die Zahlung des Kaufpreises gegen Uebergabe
des Zinsscheines jederzeit , frühestens 6 Monate nach dem Fäl¬
ligkeitstag der betreffenden Zinsscheine zu erhalten . Die Schon-
srist ist bestimmt , das Arbeiten des zusätzlichen Exportverfahrens
zu erleichtern . Da indessen die Fähigkeit der Reichsbank zur
Leistung dieser Zahlung abhängig ist von den Devisen , die
Deutschland gegenüber seinen Verpflichtungen in fremder Wäh¬
rung zu der Zeit , zu der die Zahlungen zu leisten sind , verfüg¬
bar hat , behält sich die Reichsbank das Recht vor , das Angebot
bezüglich solcher Barzahlungen mit 30tägiger Kündigung über
die in geeigneten Zeitungen in den verschiedenen Eläubigerlän-
dern Mitteilung erfolgt , zurückzuziehen.

3 . Das vorstehende Alternatioangebot kann von den Zins¬
scheininhabern entweder für die Zinsen des ersten Halbjahres
oder für die des zweiten Halbjahres oder für beide durch Ueber¬
gabe der entsprechenden Zinsscheine an die oben erwähnten
Agenturen angenommen werden.

4 . Gläubigern , die keines der vorstehenden Angebote anzu¬
nehmen wünschen und sich also entschließen, ihre Zinsscheine zu
behalten , bleiben alle Rechte aus den Zinsscheinen gewahrt.

5 . Das Angebot bezieht sich nicht nur auf Zinsscheine , son¬
dern auch auf alle Zins - , Dividenden - und sonstigen regelmäßig
wiederkehrenden Zahlungen ähnlicher Natur , unabhängig da¬
von , ob sie auf Grund von Zinsscheinen geleistet werden . Geeig¬
neten Vorkehrungen hierfür werden getroffen werden.

6. Die Behandlung der Tilgungs - und Kapitalrückzahlungen
für den durch diesen Plan betroffenen Zeitraum ist Gegenstand
eines Berichtes eines besonderen Unterausschußes gewesen. So¬
weit durchführbar , werden Regelungen , die substantiell dem Be¬
richt entsprechen, in angemessener Zeit bekannt gegeben werden.

Die Reichsbank wird alle zur Durchführung des Obigen im
einzelnen notwendigen Maßnahmen sofort ausarbeiten und da¬
bei mit den verschiedenen Gläubigerkomitees in Fühlung blei¬
ben.

Die Reichsbank wird die notwendigen Schritte tun , um die
Genehmigung der deutschen Regierung , soweit diese nötig ist, zu
Vorstehendem zu erhalten.

Gens, 29. Mai . Die neue Tagung des Hauptausschusses wurde
am Dienstag nachmittag unter starkem Andrang des Publikums
und der Pressevertreter vom Präsidenten Henderson eröffnst.
Henderson begann ferne Erklärung mit der Feststellung, daß die
Zeit gekommen sei. wo der Hauptausschuß entscheiden müsse, ob
er seine Arbeiten sortsetzen solle . Die seit Oktober geführten
Verhandlungen hätten die Beseitigung der verschiedenen Schwie¬
rigkeiten nicht bewirkt . Die gegenwärtige Lage sei kritisch . Die
allgemeine politische Atmosphäre , die schon seit Zusammentritt
der Konferenz nicht sehr günstig gewesen sei , habe sich bestimmt
nicht gebessert . In diesem Augenblick müsse aber daran erinnert
werden , daß die Konferenz eine Reihe wichtiger Beschlüsse ge¬
faßt habe. Aus dem historischen Rückblick leitete Henderson die
Notwendigkeit einer raschen Lösung einiger der Konferenz über¬
tragenen Ausgabe» ab Es müsse erstens eine Lösung des Pro¬
blems der nationalen Sicherheit gefunden werden , das die
Grundlage der gesamten Abrüstungsfragen bilde . Es müsse dem
Wettrüsten auf dem Gebiete der Luftflotten Einhalt geboten
werden und eine internationale Kontrolle der Herstellung und
des Hairdels von Waffen geschaffen werden.

Schon die Völkerbundsversammlung des Jahres 1927 habe die
Verbindung zwischen Sicherheit und Abrüstung festgestellt. Das
durch die Völkerbundssatzung und die Locarno -Verträge erreichte
Sicherheitssystem sei von beträchtlicher Stärke . Es sei aber
unterhöhlt worden durch Zweifel über seine praktische Anwen¬
dung . Es komme jetzt darauf an , allgemeines Vertrauen auf
eine effektive internationale Aktion gegen den Angriff herzu-
stellen Nur dann könne man von den Ländern erwarten daß sie
rn ein« Herabsetzung ihrer Rüstungen einwilligen . Diese Rii-
stungsherabsetzung bedeute heute freiwillig schon an und für
sich einen Faktor der Sicherheit . Henderson schloß mit den Wor¬
ten : „Wir müssen unser Werk zu einem erfolgreichen Ende
dringen , und ich fordere deshalb alle Teilnehmer der Konferenz
zu einer aktiven Mitarbeit auf .

"

Der Vorschlag Norman Davis'
Unter großer Spannung « öffnete Norman Davis als Bevoll¬

mächtigter der Vereinigten Staaten den Reigen der Redner , die
nun versuchen wollen , durch eigene Vorschläge einen Ausweg aus
der Sackgasse zu zeigen, in der sich die Abrüstungskonferenz heute
befindet . Norman Davis stellte zunächst fest, daß die großen
Hoffnungen , mit denen die Abrüstungskonferenz einst begrüßt
worden sei. heute tief herabgestimmt worden seien. Eine große
Macht habe sich von der Konferenz zurückgezogen ; die direkten
Verhandlungen hätten ebenfalls getäuscht und keine Möglichkeit
geboten , die großen Schwierigkeiten zu beseitigen. Heute sprächen
gewisse Mächte nicht mehr von der Verminderung der Rüstun¬
gen, sondern höchstens von ihrer Begrenzung , andere sogar von
einer sofortigen Rüstungsvermehrung.

Trotzdem sei er der Meinung , daß das Abrüstungsproblem
»rcht unlösbar sei, wen« alle Nationen in richtigem Geiste diese
Lösung erstrebten. „Es ist trotzdem" , so fuhr der Redner fort
„die Meinung der amerikanischen Regierung , daß es möglich sein
muß , durch wechselseitig« Verminderung und Begrenzung der
Rüstungen in Verbindung mit dem revidierten Macdonald -Plan
für alle Staate » die Verringerung der Sicherheit durch Herab¬
setzung der Rüstungen auszugleicheu.

Es gibt nur zwei Wege, um Sicherheit zu schaffen : 1 . Durch
eine überwältigende Rüstungsüberlegenheit , vielleicht zusammen
mit einer Rückversicherung durch Bündnisse. Aber dieses System
hat einst zu einem Wettrüsten und dann zu einem Kriege ge¬
führt . von dem wir uns noch heute nicht erholt haben und von
dessen Wiederholung wir uns vielleicht niemals wieder erholen
würden.

2. Es gilt , die Verteidigungskräfte zu stärken, und die An-
griffskrast zu schwächen, mit anderen Worten , die Aussichten eines
erfolgreichen Angriffskrieges zu vermindern — durch eine all¬
mählich sich steigernde Abschaffung derjenigen Waffen , die sich
besonders für einen Einfall eignen , d . h . der schweren beweglichen
Artillerie der Tanks , der Gaswaffen und der Bombenflugzeuge.
Diese Abrüstungsmethode würde eine wirkliche Hilfe für die
Aufrechterhaltung des Friedens sein , vor allem auch dadurch,
daß man die Instrumente abschaffen würde , die für einen erfolg¬
reichen Angriff unerläßlich sind und wodurch man auch den
Festungen und anderen Verteidigungsmitteln eine Ueberlegen-
heit sichern würde. Diese Methode ist tatsächlich am 23. Juni
1932 von der Konferenz in einer Entschließung angenommen
worden

Die amerikanische Regierung ist überzeugt , daß nur dieser
zweite Weg — der der Abrüstung — Friede und Fortschritt in
der Welt und die nationale Sicherheit jedes Landes verbürge«

Andersons Eröffnungsrede
kauu. Leider ist die entgegengesetzteStrömung in Europa gegeu»
wärtig vorherrschend. Ein Fortschreiten auf diesem Wege würde
wieder Bedingungen schaffen , wie sie dem Weltkrieg »ora ».
gingen . Wer also diese Politik verfolgt , anstatt die Sicherheit
durch eine Verminderung der Rüstungen herbeizuführen , lädt
eine schwere Verantwortung für die Zukunft auf sich.

Die Bereinigten Staaten haben sich immer wieder für ein«
drastische Verminderung der Rüstungen ausgesprochen und sind
bereit , mit anderen Staaten zusammenzuarbeiten , um die Rü¬
stungen auf jenen Stand zu bringen , wie er durch die Erforder¬
nisse der Selbstverteidigung notwendig ist.

Norman Davis empfahl dann nochmals den zu revidierend «»
Macdonald -Pla » als Grundlage für eine Einigung und fuhr
dann fort:

Präsident Rovsevelt hat mich beauftragt , die Haltung und
Politik der Bereiuigten Staaten folgendermaßen zusainmenz«-
fassen : Wir find bereit jeden praktischen Weg zu beschreite »,
mit dem Ziel , ein allgemeines Abriistungsabkommen zu erreiche»
und so dem allgemeinen Frieden und dem Fortschritt der WeK
zu dienen . Wir find weiter bereit , in Verbindung mit einer aL-
gemeinen Abrüstungskonvention ebenfalls über einen allgemei¬
ne» Nichtangriffspakt zu verhandeln und mit anderen Rationen
über alle Probleme zu sprechen , die aus Verträgen erwachse»
können, an denen wir teilnehmen . Die Bereinigten Staate»
haben aber nicht die Absicht , an den politischen Veryam ..
uub Abmachungen europäischer Mächte teilzunehmen und werde»
fich auf keine Bereindaeuag eiulaffeu , die den Zweck habe»
könnte, ihre bewafsuete Macht für die Regelung irgend ei«»»
Streitfalles eiuzusetzeu . Die Politik der Vereinigten Staaten hat
das Ziel , fich außerhalb jedes Krieges zu halten , aber auf jede
Weise zu helfen, wenn es gilt , den Krieg zu verhüten ."

Die Vereinigten Staaten seien bereit , durch ein internatio¬
nales Abkommen ein wirksames System auszuarbeiten für di«
Regelung der Waffenherstellung und für den Handel mit Waffe»
und Munition . Die Bemühungen der Vereinigten Staaten seien
aber auf Abrüstung in alle» Wafseoarten gerichtet und nicht auf
«inen Rüstungsstillstand oder gar auf eine Ausrüstung . Die Kou-
ferenz stehe nun vor einer schweren Entscheidung. Sie müsse sich
darüber klar werden , ob man das Ziel einer kontrollierten Ab¬
rüstung im Auge behalte oder sich mit einer einfachen Begren¬
zung der Rüstungen absinden wolle die bei der gegenwärtigen
Höhe der Rüstungen von sehr zweifelhaftem Nutzen sein würde.
Sonst bliebe nur ein unkontrolliertes Wettrüsten übrig , dessen
Wirkungen verhängnisvoll sein müssen . Norman Davis schlug
der Konferenz vor , zu den Entschließungen vom 8. Juni 1932
zurückzukehren , also zur Annahme des Macdonald -Borschlage»
durch alle Nationen , einschließlich Deutschland, als Basis eines
zukünftigen Abrüstungsabkommens . Wenn Deutschland eine Ab-
rustungskonoention wünsche , was zweifellos der Fall sei, dann
könne er nicht leicht glauben , daß es nicht bereit sein würde,
die Verhandlungen wieder aufzunehmen auf einer Grundlage,
der es früher selbst zugestimmt habe.

Litwinow spricht
Litwinow bemühte fich — zum Teil zweifellos mit treffen¬

den Argumenten — den vollkommenen Fehlschlag der Ab¬
rüstungskonferenz festzustellen. Er wandte sich in ironischen Wor¬
ten gegen diejenigen , die immer noch Resultate erkennen wollten
und hoffen daß die Konferenz schließlich Loch noch zu Ergebnissen
führen könnte. Er erging sich dann m Lobesäußerungen über
die früheren russischen Bemühungen um die Abrüstung.

Litwinow sprach dann über die Gleichberechtigung u . sagte, daß
es »ehr darauf ankomme, ob diese Gleichberechtigung einem fried-
ferngen Staat gewährt werde oder einem Staat , der ein Er¬
oberungsprogramm vertrete . Dann ging Litwinow zu de«
sowjetrussischen Vorschlägen über Da es sich heute nicht mehr
um Abrüstung , sondern nur darum handle . Len Frieden zu
sichern , müsse ein anderer Weg als der der Konferenz gesunden
werden . Ein solcher Weg sei zweifellos das System der Nicht¬
angriffspakte , das Rußland schon weit ausgebaut habe. Ein an¬
derer Weg sei der der regionalen Pakte zur gegenseitigen Hilfe¬
leistung nach französischen Vorschlägen.

Als wichtigsten russischen Vorschlag nannte Litwinow di«
lleberleitung der Abrüstungskonferenz in eine ständige und regel¬
mäßig tagende Konferenz, di« keine andere Ausgabe Hab«, als
mit alle» Mitteln den Frieden zu sichern. Bisher hätten Frie¬
denskonferenzen nur nach Beendigung eines Krieges getagt . Sein
Vorschlag ging auf eine Konferenz hin , die den Krieg und seine
Folgen verhindern falle. Diese hätte die Aufgabe , alle Mittel
zu vervollkommnen , die die Sicherheit stärken könnten und recht¬
zeitig alle Maßnahmen treffen zu lassen um den Frieden zu
sichern , wobei es fich um moralische, wirtschaftliche, finanzielle
oder auch andere Mittel handeln könne . Litwinow sprach dann
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werter darüber , wie sich dies« neue Körperschaft mit dem Völker-
lund vertrage.

Einige Politiker , so behauptete er, trösteten sich damit , dag
eroberungslustige Staaten sich mit der Ausdehnung ihres Ge¬
bietes nach einer Richtung begnügen würden . Die Geschichte be¬
weiseaber, daß sich die Eroberungssucht solcher Staaten an allen
Grenzen auswirke.

Fortsetzung der Besprechungen am Mittwoch
8 «»s, 29. Mai . Die heutige Tagung des Haupkausichusses

der Abrüstungskonferenz war gegen 18 .30 Uhr beendet Der
französische Außenminister Barthou verzichtete wegen der späten
Stunde auf seine Rede . Die neue Tagung der Konferenz ist auf
Mittwoch nachmittag festgesetzt worden. Am Mittwoch vormittag
11 .30 Uhr wird der Völkerbundsrat zu seiner neuen Tagung zu¬
sammentreten.
Di « Agentur Havas mit dem Beginn der Tagung des

Hauptausschusses der Abrüstungskonferenz zufrieden
Paris , 3l>. Mai . Der Verlauf des gestrigen Tages in

Genf wird von der Agentur Havas als für Frankreich zu¬
friedenstellend bezeichnet , weil sogar Henderson die Sicher¬
heitsfrage , die für Frankreich von ausschlaggebender Be¬
deutung sei, in den Vordergrund geschoben habe . In der
Rede Litwinows will die französische Nachrichtenagentur
„ausbaufähige Elemente " erkannt haben , die sich mit ge¬
wissen Vorschlägen deckten, die Frankreich in den letzten
zwei Jahren dem Völkerbund unterbreitet habe.

Genfer Sreirrbrivrechmigeil über die
Saarabstimmung

Senf , 29. Mai . Unter Italienischer Vermittlung sind am
Dienstag die Dreierbesprechungen über die Frage der Saar-
«bstimmung weitergerührt worden. Aui Grund der hierbei ge¬
wonnenen Eindrücke wollen nun die Italiener einen Bermitt-
lungsvorschlag ausarbeiten , den sie beiden Parteien , also
Deutschland und Frankreich, unterbreiten wollen . Im Laufe des
Nachmittags oder am Mittwoch vormittag will man dann hier
m Genf nochmals über diesen Vermittlungsvorschlag sprechen.
Wahrscheinlich wird dann vor endgültiger Beschlußfassung erst
eine Stellungnahme der beteiligten Regierungen herbeigeführt
werden müssen.

Sens . 29. Mai . Der einstmalige Präsident der deutschen Frie-
bensdelegation , Freiherr v on L e r s n er . der als Vertreter des
Saardevollmächtigten der Reichsregierung , Vizekanzler von Pa-
pen , in Genf eingetroffen ist, hatte eine eingehende Unter¬
redung mit dem Vorsitzenden des Dreier - Komitees für die Saar-
Abstimmung , Baton Alorsi, und dessen ersten Mitarbeiter,
Minister Biancheri.

Der Aerbürgemeistrrvm Saarbrücken an MW
Saarbrücken , 29. Mai . Oberbürgermeister Dr . Neikes hat an

Baron Aloist folgendes Telegramm gerichtet:
Die Basler Nationalzeitung hat einen Bericht ihres Vertre¬

ters über ein zwischen diesem und mir stattgerundenes Inter¬
view veröffentlicht . Dieses Interview wird von der diesigen
Linkspresse dahin ausgedehnt , als wenn ich Gewaltkate und Put¬
sche von deutscher Seite als bevorstehend angekündigt hätte Ich
kann nur ieststellen. dah der Basler Journalist jeden
Satz und Gedanken, den ich ihm gesagt habe, in sein Gegenteil
verdreht hat und dah ich über diese Art von Journalistik nur
meinen allertiefsten Abscheu aussvrechen kann. Tatsäch¬
lich habe ich dem Journalisten gegenüber hervorgehoben wie un¬
geheuer beruhigend aus die Stimmung der ganzen Bevölkerung
hier die Festsetzung des Abstimmungstermins kür die Volksab¬
stimmung wirken würde , und ihn gebeten , das auch in seinem
Blatte zum Ausdruck zu bringen . Die Ankündigung von Explo¬
sionen und " ines Streikherdes in Europa ist eine böswillige Er¬
findung des Basler Journalisten . Ich stehe daiiir ein . dah die
Bevölkerung der Stadt Saarbrücken , wie des ganzen Saargebie¬
tes die vorbildliche Disziplin , die sie bisher bewiesen bat . auch
weiterhin bewahrt Zm Saargebiet herrscht weniger Gewalttat
«ad Terror als in irgeud einem Lande Europas . Störungen
der öffentlichen Ordnung find hier nnr von Seiten landfremder
Elemente ru befürchte«, die ein Interesse daran baden , einen
geordneten Ablaut der Volksabstimmung zu unterwüblen.

Ich bitte nun darum , dah der Völkerbundsrat den vertrags-
mähisen Anspruch der Saarbevölkerung auf Volksabstimmung
noch Ablauf der ISjiihrige« Frist termiagemäb erfüllt.

Zum Mrestag drr EkagmakschlaKt
am ZI. Mai

Don Vizeadmiral a . D . von Trotha, Preußischer Staats¬
rat , Führer des Reichsbundes deutscher Seegeltung.

Je weiter wir abrücken von den unmittelbaren Eindrücken
des Weltkrieges , je bestimmter dies gewaltige Geschehen
sich in die Weltgeschichte eingliedert , umso mehr zeigt sich die
Skagerrakschalcht als eine Tat des Admirals Scheer, die
nicht nur das unvergleichliche Heldenringen unseres Vol¬
kes in seiner weltgeschichtlichen Bedeutung bis in den fern¬
sten Erdenwinkel fühlbar machte , sondern die mit der sieg¬
haften Ueberlegenheit unserer jungen Flotte zugleich eine
Forderung des Friedens vor die Welt stellte , ohne deren
Lösung ein Ausgleich in der Weltentwicklung nicht möglich
ist : Die Forderung der Gleichberechtigung für die Deutschen
auch aus dem Weltmeer.

Wohl war die ganze Welt mit ihren Kräften angespannt,
um unser Volk zu erdrücken , da man es nicht besiegen konnte.
Aber die Flotte am Himmelfahrtstage 19l6 zeigte dieser
Welt , daß man dem schassenstüchtigen , lebenskräftigen
deutschen Volke , das nach einer schicksalsschweren Geschichte
mit neuem Lebenswillen vor die Welt trat , das freie Recht
auf das Weltmeer nicht vorenthalten darf,

lieber vier Jahre hatte das deutsche Volk diese Probe in

Eröffnung der ReWnMrstandö-AuWllnng in Erfurt
Erfurt , 29. Mai . Am Dienstag mittag wurde auf dem am

Erfurter Flughafen gelegenen Gelände die erste Reichsnähr-
standsausstellung feierlich eröffnet Sie umfaßt alles , was der
deutsche Nährstand an Spitzenleistungen auf dem Gebiete der
Tierzucht der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und des landwirt¬
schaftlichen Maschinenbaues aufzuweisen hat . Trugen die frühe¬
ren Ausstellungen im wesentlichen einen mehr flachen Charakter,
so steht die Erfurter Ausstellung erstmalig im Zeichen der Volks.
Verbundenheit zwischen Stadt und Land . Die Schau soll nicht
nur dem Fachmann Anregungen und Förderung geben, sondern
soll auch Brücken schlagen zwischen dem Nährstand als dem Trä¬
ger der Volksversorgung und dem Städter.

Gegen Mittag versammelten sich die Ehrengäste mit den Aus¬
stellern und den bereits am ersten Tage zahlreich von überall
her erschienenen Land- und Stadtbewohnern zu einer schlichten
Eröffnungsfeier im großen Ring . Die Begrüßungsansprache hielt
der Erfurter Oberbürgermeister Pichler . Stabshauptabteilungs¬
leiter Motz - Berlin betonte , daß diese Ausstellung die größte
Schau des Reichsnährstandes sei.

Darres Eröffnungsrede
Erfurt , 29. Mai . Reichsbouernsührer und Reichsernährungs¬

minister R . Walter Darre führte zur Eröffnung der Ersten
Reichsnährstandsschau in Erfurt in seiner Red« u . a. folgen¬
des aus:

Wenn der Reichsnährstand heute seine erste Ausstellung ver¬
anstaltet , so will er damit Rechenschaft oblegen vor sich selbst und
vor dem ganzen Volk über seine Leistung und sein Können , und
zwar nicht im wirtschaftlichen Sinne nach Ertragsrücksichten,
sondern in höherem, man kann vielleicht sagen, im politischen
und sittlichen Sinne . Der Bauer will hier seine Stellung als
unterster und breitester Träger der Gesamtwirtschaft als Diener
am Volk veranschaulichen. Damit kehren wir in gewissem Sinne
wieder zu dem Grundgedanken zurück, aus dem heraus Max
Eyth ursprünglich diese Ausstellung geschaffen hatte , bevor
sie dann schnell entartete und dem Geschäftsgeist Einzelner dienst¬
bar gemacht wurde . Die Ausstellung soll veranschaulichen, wie
sich der neue Gemeinschaftsgeist im deutschen Bauerntum auf
den verschiedensten Gebieten auswirkt ; sie soll nicht nur die
wirtschaftspolitische Stellung des Bauern im Rahmen der Ge¬
samtheit veranschaulichen, sondern vor allem auch seine gesell¬
schaftliche und in tiefem Sinne sittliche Stellung im Volk. Wir
benutzen das alte Mittel einer Messe , einer Warenschau, um
unter entsprechender Umstellung gegen die liberalistische Wirt¬
schaft und liberalistische Weltanschauung Propaganda zu treiben.

So sehen Sie zunächst auf wirtschaftlichem Gebiet , wie dem
heillosen Wirrwarr durch den rücksichtslosen Geschäftsgeist und
Wettbewerb Einzelner heute eine Ordnung gefolgt ist . die sich
zwar erst im allmählichen Aufbau befindet aber für die zehn
Monate , die wir wirklich nationalsozialistische Agrarpolitik trei¬
ben können, schon einige Leistungen gerade zu dieser Ausstellung
ausweisen kann. Nicht nur der Markt , vor allem auch die
Aufzucht von Pslanzen und Lieh stand völlig unter dem
Einfluß der liberalistischen Zersetzung und mußte allmählich ge¬ordnet und höheren volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten unter¬
geordnet werden . So werden wir vor allem nach der Verordnung
über Saatgut in kürzester Frist zu klaren und übersichtlichen Ver¬
hältnissen auf dem Saatgutmarkt gelangt sein. Das äußere Zetz"
chen dieser Vereinigung ist das Haus der Pflanzenzucht , in dein
zum ersten Male eine Gemeinschaftsausstellung der deutschen
Pflanzenzucht aufgeführt ist. in der nicht die häufig widerstre¬
benden Sonderinteressen der Einzelziichter zu Worte kommen,
sondern die Pflanzenzucht in ihrer Gesamtheit als Voraus¬
setzung und Grundlage unseres Ackerbaues. Auch die Tierzucht

mußte in diesen neuen Grundgedanken eingebaut werden , gerade
im Hinblick auf die Abgrenzung zwischen Landestierzucht und
Hochzucht . Es kommt also auch hier nicht so sehr darauf an,
Leistungsrekorde Einzelner aufzusteüen , sondern die Grundlage
für die gesamte Züchtungsarbeitmuß wieder die eigeneFutter-
« rzeugung abgeben .

' Der Reichsnährstand wird also auf
dem Gebiete der Schauen und des Preiswettbewerbs alterprobt«
Wege zwar nicht verlassen, wohl aber wird er im Gegensatz zu
früher Tiere , die nichts mehr gemein haben mit der Scholle, auf
der sie leben , trotz aller aufgelegten Formenschönheit von der
Preiszuerkennungzurückweiken.

Sie sehen auf dieser Ausstellung aber nicht nur den Reichs¬
nährstand als Erzeuger als Lieferanten , sondern auch a l,
Kunden der übrigen Wirtschaft, vor allem der Industrie . Die
bemerkenswerte Neuordnung der deutschen Industrie konnte sich
aber noch nicht soweit auswirken , daß die Industrie als Aus¬
steller in ihren einzelnen Fachgruppen mit ähnlicher Geschlossen¬
heit auftritt wie der Reichsnährstand . Während sich die Ver¬
hältnisse bei der Industrie überall noch im Aufbau befinden,
hat sich der Handel, soweit er die landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse betrifft, dem neuen , vom Reichsnährstand ausgehenden
Geist der Ordnung und Gemeinschaft angcschlossen . Es war von
Anfang an unsere feste Absicht , nicht mehr , wie im Liberalismus,
die harte Jahresarbeit der Bauern zum Spielball wüster Börsen-
ivekulation werden zu lassen . Schon di« zehn Monate national¬
sozialistischer Agrarpolitik haben gezeigt, daß innerhalb des
Reichsnährstandes durch eine vernünftige und zielbewußte
Marktregelung Wandel geschaffen werden kann. Bei
einer sinnvollen Marktordnung darf kern Zweifel bestehen , daß
Anbau und Erzeugung der Landwirtschaft so geleitet werden,
wie es die Lebensbedürfnisse des gesamten Volkes verlangen.
Diese Marktregelung, deren Aufbau und Auswirkungen wir
aus dieser Ausstellung zeigen mag gewiß als eine umwälzend»
Maßnahme angesehen und auch angegriffen werden , setzt sie dochden Hebel an die empfindlichste Stelle des Liberalismus. Aber
im Grunde genommen stellt sie nichts anderes dar als die folge¬
richtige Durchführung des Gedankens von Max Eyth vom
Wissen und Können.

Hier in Erfurt kommt es nun darauf an , dem Bauern für
seine Bedürfnisse ein eindringliches Bild seiner Ge¬
schichte . seines Brauchtums, seiner Sitte und Gesittung
zu zeigen. Vor allen Dingen wollten wir ein einwandfreies
Bild von der stolzen Höhe unserer germanisch-nordischen
Bauernkultur vorführen . Diesen weltanschaulich-kultur¬
politischen Teil enthält das Reichsnährstandshaus. Man wiü»
hier erkennen, wie unser« ganze nationalsozialistische Agrar¬
gesetzgebung bewußt auf der Freibauernverfassung unserer ger¬
manischen Vorfahren aufgebaut ist. Da » Reichserbhofgesetz und
das Reichsnährstandsgesetz beruhe» auf der alten germanischen
Einstellung zu Grund und Bode«.

, Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet gewinnt auch unsere
! Geschichte ein anderes Aussehen , und auch das hoben wir ver¬

sucht, zur Darstellung zu bringen . Wir sehen immer wieder den
Kamps um das alte Recht und die alte Ordnung , das den Frei¬
bauern von römischem Recht , römischer Kirche , landfremden Für¬
sten und jüdischem Geschäftsgeist mit Feuer. Schwert und Para¬
graphen streitig gemacht wird ; und nach all den Kämpfen und
blutigen Unterdrückungen der Bauern, nach den Zersetzungs¬
erscheinungen der liberalistischen Zwischenzeit erblicken wir in
der Aufrichtung des Dritten Reiches der Deutschen durch unsere»
Führer Adolf Hitler die endgültige Widerbefreiung des deutschenBauern und damit die Erlösung des Volkes zu sich seldit.

einer Heldenhaftigkeit bestanden, wie sie die Welt noch nicht
gesehen hatte , und in der Skagerrak -Schlacht hat es sich auch
gegen die überwältigende Uebermacht der Eroßbritannischen
Weltmacht zur See sieghaft behauptet.

Dann kam die furchtbare Zeit , wo der zehrende Hunger
und die zersetzende Wühlarbeit unser Volk zusammenbre¬
chen ließen, und der triumphierende Feind alle Mittel des
Hasses und Vernichtungswillens anmandte , um unsere schaf¬
fende Kraft von Grund aus zu zerstören und den Einheits¬
gedanken zu zerbrechen.

Da ließ der Tag von Skapa Flow die Siegenskrast der
Flotte wieder hell aufleuchten. Die unter dem Feuer des
überraschten Feindes versinkende deutsche Flotte nahm den
hohen Preis , den Scheer am Skagerrak - Tage fest in der
Hand gehalten hatte , das freie Recht der Deutschen auf dem
Weltmeer , mit hinab aus den Meeresgrund in die Obhut
all der Treuen , die aus allen Weltmeeren ihr Leben her¬
gegeben haben für ein einiges freies Deutschtum.

Dann trafen uns Jahre tiefster Schmach und Erniedri¬
gung . Die Kraft des Führers hat uns im nationalsozialisti¬
schen Staat zur Einheit der Deutschen und zur inneren
Freiheit unseres Volkstums emporgerissen. Mit der For¬
derung der Gleichberechtigung für das Deutschtum hat der
Kanzler auch das Vermächtnis der Braven , die am Skager-rak-Tage ihr Leben zum Opfer gegeben haben , beherrscht
vom Friedenswillen , in reiner Klarheit vor die Welt ge¬stellt.

So geben wir uns am Skagerrak -Tage in treuer Gefolg¬
schaft zu Adolf Hitler und in unauslöschlicher Dankbarkeit
gegen die gewaltige Tat der Flotte Scheer's , gestützt aus
die ungebrochene, durch den nationalsozialistischen Geist ver¬
jüngte Schaffenskraft unseres Volkes dem Einsatz hin für
die Gleichberechtigung der Deutschen zwischen den großenVölkern und aus dem weiten Meer , für den Friedenswillen,der endlich die Spannungen lösen muß, die über der Welt
liegen.

Keine Aenderung der Siadi- oder Gemeindewappen
Berlin , 29 Mni . Entgegen den vielleicht von gewissen Seiten

bestehenden Absichten , die gemeindlichen Wappen zu ändern,
wird von zuständiger Stelle darauf hingewieien , daß aus Grüir¬
den der Tradition eine derartige Aenderung im allgemeinen
nicht erwünscht ist. Die Wappen verkörpern bekanntlich die alten
geschichtlichen Ueberlieserungen der Gemeinden , sehr häufig aus
der Zeit ihrer Entstehung heraus , und diese geschichtliche Ueber-
Ueierung sollt« nicht ausgegeben oder durchbrochen, vielmehr
dl« neue Generation noch enger an sie geknüpft werden.

Aus sradr und Saud
j Altensteig . den 30. Mai 1934.

Der Fronleichnamstag ist in folgenden Gemeinden
allgemeiner Feiertag : Im Ober amt Calw in keiner
Gemeinde , ebenso im Oberamt Freudenstadt , im
Oberamt Nagold in den Gemeinden Obertalheim,
llnterschwandorf und Untertalheim , im Oberamt
Neuenbürg in keiner Gemeinde , im Oberamt
Herrenberg in den Gemeinden Oberndorf und
Poltringen , und im O b er a m t H o rb in allen Gemein¬
den außer Hochdorf und Mühlen a . N.

Die Dienstprüfung für das höhere Lehramt haben be¬
standen in der neusprachlichen Richtung Wilhelm Stei-
ninger von Oberkollbach OA . Calw , in der naturwissen¬
schaftlichen Richtung Dr . Walter Jakob von Neuenbürg-
Enz , für Zeichen - und Kunstunterricht Otto Breitling von
Ebershardt.

Die Heuernte hat da und dort ihren Anfang genommen,
weil alles zuwarten auf Regen vergeblich war und das
Wachstum der Wiesen durch die Trockenheit ins Stocken
gekommen ist. An sonnigen Halden ist sogar ein Rückschritt
im Grasbestand zu verzeichnen. Man sieht Heumähder an
der Arbeit in der Nähe von Altensteig , aber auch auf Wie¬
sen in der Umgebung von Freudenstadt . Die Heuernte
wird der Menge nach Heuer einen bedeutenden Ausfall
bringen , dagegen wird die Ausgiebigkeit des Heues , also
der Nährwert , umso größer sein . Der Heupreis des altem
Heues hat angezogen. Während vor einigen Wochen fast
niemand mehr Heu kaufen wollte , ist die Nachfrage in letz¬
ter Zeit erheblich größer geworden.

Turnkreis 8 Nagold . Am letzten Sonntag fand in der Turn¬
halle in Nagold unter Leitung von Kreisoberturnwart Pantle-Calw und Kreis-Männerturnwart Löwe-Wildbad ein LeHi¬

ll n g für die Turnwarte und Vorturner des Unterkreises Calw-
agold statt, welcher gut besucht war . Zuerst wurden die Frei¬

übungen für das Kreisturnfest Neuenbürg durchgellbt und klei¬
nere Abweichungen in der Äusführungsart richtig gestellt. So¬
dann wurden sämtliche Geräteübungen der einzelnen Wett¬
kämpfe durchgeturnt und erläutert . Nachdem Kreisoberturn¬
wart Pantle noch das Jugendtreffen in Freudenstadt behandelt
hatte, erläuterte er den Verlauf des Kreisturnfestes in Neuen¬
bürg und bat um rege Mitarbeit und große Beteiligung der ein¬
zelnen Vereine . Damit die Kreisveranstaltung eine machtvolle
Kundgebung für die Deutsche Turnerschaft werden möge. D .T--
Kreisführer Dr . Eisele -Dornstetten war inzwischen einactroffen
und richtete ebenfalls noch einige beherzigenswerte Worte an
die Anwesenden , ehe Kreisoberturnwart Pantle den Lehrgangmit einem „Sieg-Heil" auf unseren Führer und die Deutsche
Turnerschaft schloß.
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— Raubvogelschutzprämie « t« Württemberg. Der Bund sin

Vogelschutz e . V-, Geschäftsstelle Giengen an der Brenz ( Würt¬
temberg ) . zahlt auch in diesem Jahre wieder Geldprämien an
württ Jagdschutzbeamte und Zagdausseher sür den erfolgreichen
Schutz von Bruten salzender seltener Raubvögel : Uhu , Fischadler.
Wanderfalk , Lerchenfalk , Roter und Schwarzer Milan (Gabel¬
weih« ) . Rohr- , Wiesen - und Kornweihe. Gesuche mit genauer
Angabe des Horstvlatzes sind bis spätesten - 1 . August d . I . ein-
zvreichen . Eine Bestätigung des Flüggewerdens der Jungvögei
durch Forstamt oder eine sachkundige Vertrauensperson ist de >-
zujügeu

Emmingen , 29. Mai . (Unglücksfall.) Letzter Tage
stürzte der neunjährige WalterDengler eine drei bis
vier Meter hohe Mauer rücklings ab . Er zog sich dabei
schwere innere Verletzungen zu , weshalb ihn der rasch her¬
beigerufene Arzt sofort ins Krankenhaus überführt « , wo
eine sofortige Operation vorgenommen werden mutzte.

Sulz » OA . Nagold , 28. Mai . (Heuernte . ) Infolge der
großen Trockenheit mutzte hier schon mit der Heuernte be¬
gonnen werden . An den Hängen hatte der Erasertrag
bereits seit einer Woche merklich abgenommen . Ein recht
denkwürdiger Anfang war es allerdings , als man mit
Handschuhen angetan , im vereisten Gras mähen mutzte!

Untertalheim , 29 . Mai . (Neue Gemeinderäte . ) Für
die zurückgetretenen vier Zentrumsgemeinderäte wurden
neu aufgestellt : Gemeindepfleger Joachim , P . Müller,
Gärtner , Daniel Weihing , Maurer , sowie Jak . Leins,
Maurer . Kreisleiter Lang -Nagold unterwies sie am letz¬
ten Donnerstag auf die Pflichten eines Gemeinderates im
nationalsozialistischen Staat , worauf dann die Verpflich¬
tung vorgenommen wurde.

Hirsau , 28 . Mai . Alljährlich um diese Zeit streuen die
Ulmen in unglaublicher Fülle ihren Samen aus . Die
Früchte der Ulmen sind Nützchen , die durch einen breiten
Saum flugfähig gemacht und bei bewegter Luft in der
ganzen Umgebung bis in die Stuben hinein verweht wer¬
den . Zn der unmittelbaren Nähe der Bäume schichten sie
sich zentimeterhoch auf . Sie werden gesammelt und aus¬
gesät. Man rechnet , daß etwa ein Zehntel davon keimen.
Die jungen Pflänzchen kommen hauptsächlich nach Nord¬
deutschland und in das Rheinland , wo vor einigen Jahren
«in großes Ulmensterben eingesetzt hat . So steht wohl schon
manche Ulme im deutschen Land , die stammt von „Hirsau
in den Trümmern ! "

Wildbad , 28 . Mai . (Vergünstigung für die Einwohner
und für diejenigen der Orte nächster Umgebung .) Ent¬
gegen umlaufender Gerüchte, hat die Staatliche Badver-
waltung wissen lassen , daß sie die Einwohnerkarten mit den
Rechten der weißen Kurtaxkarten auch in diesem Zahr zum
gleichen Preis wie seither ausgibt , d . h . 12 Mark für die
erste Person und 6 Mark für jede weitere Person einer
Familie . Dabei können auch verwandte Hausbesuche mit
zur Familie gerechnet werden . Die Kurtaxkarten gelten
zur Benützung aller Annehmlichkeiten , die die Badverwal-
lung den Kurgästen bietet und zum regelmäßigen Besuch
der Veranstaltungen der Badverwaltung . Die Einwohner¬
kurkarten erhalten auch die Einwohner der Orte der
nächsten Umgebung.

Höfen a. Enz, 28 . Mai . Die Tätigkeitinder Werbe¬
woche der Deutschen Turnerschaft wurde vom hiesi¬
gen Turnverein mit Energie ausgenommen. Während am Sonn¬
tagmorgen die Turner die letzten Vorbereitungen für die mit
Calmbach vereinbarten Mannschaftswettkämpfe auf dem Turn¬
platz trafen , hielt Standartensportlehrer Hornung - Birken¬
feld mit den Sturmsportwarten der Standarte 438 einen Lehr¬
gang teils in der Turnhalle , teils auf dem Sportplatz ab . Zu
gleicher Zeit war auf dem Platz ein Gefolgschaftstreffen der Hit¬
lerjugend von Unterbann II/1/126 unter Gefolgschaftsführer
Schm o l li ng e r - Wildbad : ein äußerst lebhaftes Bild ! Um
1 .3g Uhr Umzug durch die Straßen . Nach Ankunft auf dem
Sportplatz Begrüßung durch Vorstand Geisel. Jugendturn-

wart W . Knüller führte dann Freiübungen und Spiele mit
Jungturnern , Schülern und Schülerinnen vor . Inzwischen war
Kreisführer Dr . E i s e l e - Dornstetten unerwartet einge¬
troffen. So erfreut wir über sein unerwartetes Erscheinen
waren, ebenso freudig überrascht war er von dem unerwarteten
Betrieb unseres Vereins . Es wurden nun unter den Kampf¬
richtern Wilh . K n ö l l er - Höfen und Pr oß - Calmbach die
Mannschaftskämpfe zwischen Höfen und Calmbach ausgetragen.
Ergebnis : Akt . Turner: Calmbach 286 P . , Höfen 262 P.
— Anschließend soll auf Anordnung des Kreisführers nochmals
dringend darauf hingewiesen werden, daß die Anmeldungen
zum K re i s j u ge ndt r e ff e n in Freudenstadt (30.
Juni und 1 . Juli ) bis 1 . Juni vollzogen sein müssen.

Neuenbürg , 29 . Mai . (Abschied verdienter Beamter . )
Am vergangenen Samstag versammelte sich die Beamten¬
schaft der Allg . Ortskrankenkasse Neuenbürg in Calmbach,
um von einigen Mitarbeitern Abschied zu nehmen . Aus¬
geschieden sind der Beitragseinzieher und Krankenbesucher
Gottfried Kiefer in Calmbach und die Inhaber der
Meldestellen Wildbad und Herrenalb , Frau Roth fuß
und Sattlermeister Kllbler. In verschiedenen ehrenden
Ansprachen der Angestellten wurde das kollegiale und
kameradschaftliche Wesen der Ausgeschiedenen hervorgeho¬
ben und durch Ueberreichung sinniger Geschenke der Wert¬
schätzung der Kollegen und Kolleginnen sichtbar Ausdruck
verliehen . Zum Schluß führte der Geschäftsleiter der Kasse
noch aus , datz die Personaländerung im Rahmen der
großen Arbeitsschlacht notwendig wurde.

Eutingen , 29 . Mai . (Straßenbauarbeiten . ) Der in
Ergenzingen stationierte Freiwillige Arbeits¬
dienst ist kürzlich mit den Stratzenbauarbeiten zum
neuen Eutinger Bahnhof über das Baisinger Feld auf die
andere Seite der Hauptverkehrsstraße vorgerückt und nähert
sich jetzt mit den Bau - und Grabarbeiten dem Rohrdorser
Feld , auf dem ja die Feldbereinigung geplant ist . Der
untere Teil der neuen Straßen bei Vaistngen ist anläßlich
der Landwirtschafttreibenden in befahrbaren Zustand ge¬
bracht worden.

Eßlingen , 29 . Mai . ( Jubiläum . ) Dienstag feierte
Musikdirektor und Bundeschormeister Wilhelm Nagel das
Fest 40jährigen Wirkens in Eßlingen . Er kam damals als
Nachfolger Christan Finks an das Lehrerseminar Eßlingen
und verstand es bald durch seine hohe musikalische Begabung
weiteste Kreise des Landes auf sich aufmerksam zu machen.
Er leitete den Oratorienverein , den Liederkranz und die
Kirchenmusik . 1919 wurde Nagel zum Vundeschormeister
des schwäbischen Sängerbundes gewählt . Er ist Mitglied
des Mufikausschusses des Deutschen Sängerbundes und einer
der sechs Mitarbeiter im Musikbeirat . Nagels Kunstschaf¬
fen, seine Wiedergabe klassischer und moderner Musikwerke
und seine eigenen Kompositionen, die das deutsche Lied auch
nach Uebersee tragen , wurzelt im deutschen Empfinden

Oberurbach , OA . Schorndorf , 29 . Mai . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Beim Holzabfuhren in der Nähe des Bären¬
hofes ist die 44jährige Frau Marie Schwegler tödlich verun¬
glückt. Auf einem schlecht befahrbaren Weg kippte der mit
zirka 20 Zentner Holz beladene Wagen um und begrub
Frau Schwegler unter sich . Erst durch sofort herbeigeholte
Hilfe konnte sie befreit werden, doch war der Tod durch
Bruch der Wirbelsäule bereits eingetreten.

Fluorn , OA. Oberndorf , 29 . Mai . (Tödlicher
Sturz . ) Die 76jährige Witwe des Andreas Kopp, war
auf der Bühne tätig und stürzte auf den Scheunenboden.Abends ist die Frau ihren schweren inneren Verletzungen
erlegen.

Hochmössingen , OA . Oberndorf , 29 . Mai . (B ra n d . ) Das
Anwesen des Bauern Schon fiel am Montag einem Feuer
zum Opfer . Nach Angabe des Besitzers brach das Feuer inder Räucherkammer aus , wo anscheinend das Sägmehl ex¬plodierte . Die Versuche , das Feuer mit einem Feuerlösch¬apparat selbst zu löschen, mißlangen . Die Feuerwehr konntees infolge Wassermangels nicht wirksam bekämpfen, sodatzder ganze Eebäudekomplex, einschließlich des neuen Wohn¬hauses. fast vollständig niederbrannte.

Ebinge«, 29 . Mai . (Schwer verunglückt .) Am
Sonntag abend hat ein hiesiger Radfahrer , der übermäßig
rasch auf der falschen Fahrbahnseite die Bitzersteige abwärts
fuhr , zwei auf dem Gehweg in gleicher Richtung gehende
Fußgänger gestreift. Letztere , darunter ein 6 Jahre altes
Kind , wurden zur Seite geschleudert und leicht verletzt. Der
Radfahrer dagegen, den es überschlug , mußte in schwer ver¬
letztem Zustande ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Trossingen, 29 . Mai . (Ergebnis des Preisaus¬
schreibens der Firma Matth . Hohner AE .)
Am 14. Mai 1934 ist in Stuttgart das Preisgericht zu dem
vom Landesgewerbemuseum Stuttgart ausgeschriebene»
Wettbewerb der Firma Matth . Hohner AE . Trossinge»
„Wie kann der Absatz in Mundharmonikas mit einfache»
Mitteln gesteigert werden ? " zusammengetreten . Dabei wur¬
den 9 Arbeiten mit Preisen in Höhe von 50—500 RM . be¬
dacht.

Kein weiterer Steuernachlaß für Personenkraftwagen
Stuttgart , 20. Mai . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Den Besitzern von Personenkraftwagen und Personenkrasträderu.
die vor dem 1 . April 1033 erstmalig zugelassen und infolgedessen
nicht kraftfahrzeugsteuerfrei find , war im vorigen Jahre die
Möglichkeit der Ablösung der Kraftfahrzeugsteuer durch Entrich¬
tung eines einmaligen Betrags gegeben worden . Altwagen
und Alträder, für die die Krastsahrzeuzsteuer nicht abgelöst wor¬
den ist . sind nach wie vor kraftfahrzeugsteuerpslichtig . Die Frist,
innerhalb deren der Antrag auf Ablösung gestellt werden mußte,
lief bis zum 1 Oktober >933 . Eine Ablösung ist also heute nicht
mehr möglich — Es sind Gerüchte im Umlauf, wonach beabsich¬
tigt sei , die Steuer für die steuerpflichtig gebliebenen Altwagrn
und Alträder aufzuheben . In Aussicht genommen sei alte Fahr¬
zeuge dann von der Kraftsahrzeugsteuer zu befreien, wenn der
Fahrzeugbesitzer eine Generaliastandsetzung an seinem Fahrzeug
ausführen lasse und die Kosten dafür einen Betrag erreichten,
der im Falle der Ablösung der Steuer zu entrichten gewesen sein
würde . Diese Gerüchte entbehren jeder Grundlage. Es ist des¬
halb verfehlt , daß Altwagenbesitzer die beabsichtigte Instand¬
setzung von Monat zu Monat aufschieben in der Erwartung, daß
eine gesetzliche Neuregelung weitere steuerliche Vergünstigungen
bei Instandsetzungen von alten Kraftfahrzeugen bringen werde.

Ueberfliissig « Verbände
Stuttgart , 29. Mai . Vom Württ. Innenministerium wi : d mit¬

geteilt : „Durch Verordnung vom 26. Mai 1934 hat das Württ.
Innenministerium nachstehende wirrschastspolitischen Verbände
aufgelöst und verboten : 1 . Roland-Bund , 2 . Wära-Bund , 3. In¬
ternationale Freiwirtschafts- Liga 4 . Reichsbund für Arbeits¬
beschaffung e . V . . 5 . Deutscher Freiheits -Bund, 6 . Deutscher
Volksbund. Das Vermögen diejer Verbände wurde beschlagnahmt
und sichergestellt Der Freiwirtschaftsbund und der Physiokru-
tisch« Kampfbund wurden bereits durch Verfügung des Württ.
Innenministeriums , Politische Polizei , vom 14 . Juni 1933 auf¬
gelöst und verboten. Dadurch sind nunmehr sämtliche derartigen
Verbände in Deutschland ausgelöst und verboten . ,

Die italienischen Flieger in Böblingen
Die italienische Fliegerstaffel, deren Besuch für Mittwoch an-

gekllnölgt war ist zur großen Ueberraschung schon am Dienstag
mittag 12 .40 Uhr aus dem Böblinger Flughafen eingetrofsen.
Erst kurz vor dem Eintreffen der Staffel wurde bekannt , daß
der Besuch um 24 Stunden vorverlegt worden war . doch wie ein
Lauffeuer hatte sich die Kunde davon verbreitet. Auf der Straße
nach Böblingen jagten sich daher um die Mittagsstunde die
Autos . Die Bewohner von Böblingen liefen in großen Schare«
zum Flughafen. Das Schauspiel, das ihrer Harne , lohnte diese
Eile . Wie das wilde Heer brausten die silberglänzenden, >ehr
schnittigen Flugzeuge daher . Ueber dem Platz löste sich die aus
drei Ketten bestehende Staffel auf . um in kunstvollen Einzel-
manöoern mit eleganten Loopings den bewundernden Zuschauern
eine Probe ihres fliegerischen Könnens zu bieten, während am
Fahnenmast neben dem Hoheitszeichen die grün- weiß-rote Fahne
des italienischen Königreiches hochgezogen wurde.

" , . ..... . .... , Das iŝ vie ein-Ao ^w
unfeinem . Iielren.
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Nus Baven
Pforzheim , 28 . Mai . (Nationale Heimatfeier am Gedenkstei»

Ludwig Auerbachs .) Am Gedenkstein Ludwig Auerbachs
beim Kupferhammer fand gestern vormittag unter der Schirm¬
herrschaft des Oberbürgermeisters eine nationale Heimat-
Feier zum Gedächtnis unseres Schwarzwalddichters statt . Vor
52 Jahren verstummte der liederreiche Mund unseres Heimat¬
dichters . Aber seine Dichtungen sind heute noch jedem Heimat¬
freund ein Erleben . Ursprünglich war Ludwig Auerbach für
einen Lebensberuf mit akademischer Vorbildung bestimmt . Er
hat schon in seinen Jugendjahren ernstlich danach gestrebt, seinen
hohen Fähigkeiten schaffenden Ausdruck zu verleihen . Es war
aber anders bestimmt . Sein Vater , der Teilhaber einer Schmuck¬
warenfabrik war , bestimmte seinen Sohn , als Kaufmannslehr¬
ling in sein Geschäft einzutreten . Mitte der sechziger Jahre er-
ösfnete dieser mit einem Jugendfreund zusammen in der Bleich¬
stratze eine Schmuckwarenfabrik. Doch war ihm das Glück nicht
hold . Ludwig Auerbach suchte sich ein neues Betätigungsfeld
in Seelbach bei Lahr , wo er auch im Jahre 1882 nach einem ar-
beits - und mühevollen Leben starb . Seinen inneren Beruf , die
Dichtkunst, fatzte er als Erholung und Befreiung von den All¬
tagssorgen auf . Inmitten der Zerrissenheit der deutschen
Stämme kam in seiner dichterischen Natur ein starkes bewutztes
Deutschtum zum Ausdruck. Innige Heimatliebe lebt in allen
seinen Dichtungen . „O Schwarzwald , o Heimat , wie bist du so
schön"

, dieses eine Lied schon hätte genügt , ihm einen ehrenvol¬
len Platz unter den deutschen Heimatdichtern zu schaffen.

Mine Nachrichten aus aller Well
Die erste Deutsche Nationalsozialistische Frauenführer¬

schule wurde am Montag in Schloß Hohenfels in Koburg
eröffnet . Nach einer Ansprache Hilgenfelds begrüßte Ober¬
bürgermeister Schwede die Erschienenen im Namen der
Stadt Koburg . Die Fllhrerin des Nationalsozialistischen
Reichsfrauenwerks Scholtz -Klinkh sprach über die Idee und
die Aufgaben der Deutschen Frauenschaft.

Der deutsche Turnverein in Bregenz wurde aufgelöst und
das Vermögen polizeilich beschlagnahmt.

Erdbeben in Griechenland . In Pyrgos (Peloponnes)
richtete ein starkes Erdbeben erheblichen Schaden an . Viele
Häuser zeigen Riste . Einige find unbewohnbar geworden.
Zn den Dörfern in der Umgebung stürzten mehrere Gebäude
ein . Die Bevölkerung übernachtete unter freiem Himmel , da
eine Wiederholung des Bebens befürchtet wird.

Bootsunglück auf dem Main . Nach einer Siegesfeier im
Bootshaus des Würzburger Rudervereins unternahmen am
Dienstag 6 Teilnehmer der Feier in einem Motorboot eine
Spazierfahrt auf dem Main . Oberhalb der Ludwigsbrücke
kenterte das Boot und die Insassen fielen ins Master . Vier
von ihnen konnten sich retten , während zwei ertranken.

Aufsehenerregender Mord in Kalifornien . Nach einer
Meldung aus Sacramento (Kalifornien ) wurde die Tochter >
des Finanzfekretärs des Staates Kalifornien , ein durch !
seine Schönheit bekanntes junges Mädchen, verbrannt auf - !
gefunden . Ihre Kleider waren mit Petroleum getränkt und
dann angezündet worden . Die Polizei nimmt an , daß das
Mädchen vor der Verbrennung ermordet worden ist.

Rundfunk
Donnerstag , 31. Mai

SLS Aus Stuttgart : Frühkonzert
8.00 Aus -Berlin : Skagerrak
9.00 Aus Frankfurt : Katholische Morgenfeier

10-10 Aus Stuttgart : Schulfunk für alle ! „Vom Werden unserer
Nationalhymnen"

10.10 Aus Stuttgart : Maria Maienkönigiu s
11.40 Bauerufunk : „Wie gewinne ich gutes Heu ?"
12.00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
13.20 Aus Frankfurt . Die französische Over des vorigen Jahr¬

hunderts
14 .00 Aus Frankfurt : Die iranzösisch« Over des vorigen Jahr¬

hunderts (Fortsetzung)
14.30 Aus Stuttgart : „Des Knaben Wunderhorn"
15 .00 Kinderstunde
16 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
17.30 Wiener Walzer
18.00 Stätte der Dichtung in Schwaben : „Der Lichtenstein"
18.15 Nach Frankfurt : Familie und Raste
18.25 Nach Frankfurt : Eigene Erlebnisse in der Skagerrak-

jchlacht von Kavitän a . D . Werber
19.00 Heitere Musik auf zwei Klavieren
19.30 Futzball-Weltmeisterschait Deutschland — Argentinien
20.15 Aus Stuttgart : Abendmusik
21 .30 Aus Dresden : „Arabella"
23.10 Aus Neuyork : Worüber man in Amerika spricht
2L20 Tanzmusik

Smdel m- Verkehr
Devisenzuteilung für Juni 10 Prozent . Die allgemeinen De¬

visenkontingente für die Wareneinfuhr find für Juni 1934 auf
10 Prozent des Erundbetrages gegenüber 25 Prozent im Mai
festgesetzt worden. Veranlassung zu der scharfen Kürzung gibt
die unbefriedigende Devisenlage . Für lebensnotwendige Roh¬
stoffe gilt ein« Sonderregelung.

Getreide
Stuttgarter Amtlicher Grobmarkt kür Getreide und Futter¬

mittel vom 29. Mai . Das Meblgeschäst beginnt sich auf die neue
Verordnung einsusmelen. Im Fultergetreidegeschäsr ist kerne
Veränderung zu verzeichnen . Weizen 19 .90 ( unv . ) Roggen 17
(unv .) , Braugerste 17.50- 18 ( 17 - 17 .75) , Futtergerste 1, - 1, .oO
(16 .75 - 17 .25 ) . Hafer 17 .50- 18 (17 - 1750) Wtejenheu 5- 6
( unv . , . Kleebeu 7- 8 (unv .) , Stroh 1 .80- 2 ( unv . ) . Weizenmehl
Spezial 0 29.25 , Roggenmehl 24 .50 ( unv .) . Werzenkleie 10.2S
(unv .) . grobe Kleie 10 75 ( unv .) RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 29. Moi

Auftrieb : 42 Ochsen. 79 Bullen . 308 Jungbullen 338 Kühe.
615 Färsen . 2 Fresser. 1916 Kälber , 2853 Schweine. Unverkauit:
5 Ochsen , 50 Bullen , 60 Jungbulle » . 10 Kühe. 185 Färsen . 200
Kälber . 350 Schweine.

Ochsen: ausgem . 28 — 30 ( 26—32) . voll ?! -4 2 , ( 25 28) ,
^

B u? l
^
e n

^
^ usgem . 27—29 ( 31—32 ) . vollil . 26—28 (27—29).

fl . 25—27 (27—29 ) . ger. 22—24 ( 24 — 26) .
Kühe: ausgem . 22—28 (23—29) . vollil . 17 20 ( 18 22) . fl.

11—14 (12—16 ) ger. 8— 10 ( 9- 11 ) .
Färsen: ausgem . 30—32 ( 34—36 ) vollrl . - 6 28 (29 31) ,

fl . 23—25 (25—27 ) , ger, ,
20 - 21

Kälber: feinste Mast - und beste « augk . 42—4o (46—50) .
Mittl . 34—40 ( 41—45) . ger . 24 —32 ( 28—39)

Schweine: über 300 Pfd . 38- 39 (40—41 ) , von 240—300
Pfd . 38—39.5 ( 39—40,5) . von 200—240 Pfd . 38—39 (39—40,5)
von 160—200 Pid . 37—38 ( 38—40 ) . von 120- 160 P ' d 34—36
(36—38) Sauen 32—34 ( 33—36) RM . Marktverlauf : Grotzmeb
ruhig . Kälber schleppend , Schweine ruhig : bei überiübrtem
Markt grober Ueberstand.

Stuttgarter Fleischgrobmarkr vom 29. Mai . Farrenfleisch 4L
bis 50 . Rindfleisch, Rinderviertel fett 56—63 mittel 47—53.
gering 39- 43 - Kuhfleisch 28- 40 . Kälber mit Innereren 70 bis
80 . Schweinefleisch 57—64 . Hammelfleisch 68 —72 Pfg

Obstmarktberichte vom 28. Mai
Bühl . Erdbeeren 35—40. Kirschen 15—18 . Heidelbeeren 4L

Pfg.

Eröffnung von Schuldenregelungsverfahreu
Georg Mützigmann , Theod . S ., Vollmaringen (16 . 5 . 34 —

13. 6. 34 ) ; Ernst Bührer , Eheleute , Ottenhausen (24 . 5. 34 —
20 . 6. 34) .
Erteilungen der Ermächtig , z. Abschluß eines Zwangsvergleichs

Adam Klumpp , Eheleute , Röt (24 . 5. 34 — 30 . 6. 45) ; Chri¬
stian Schleh, Eheleute , Aach (24 . 5 . 34 — 30 . 6 . 34) ; Wilhelm
Schweikert, Eheleute , Mötzingen (15 . 5 . 34 — 1 . 7 . 34) ; Eugen
Renz , Eheleute , Oberjesingen (17 . 5 . 34 — 1 . 7 . 34) ; Magdalene
Betzler Witwe , Nufringen ( 16. 5 . 34 — 1 . 7 . 34) ; Georg und
Elisabeths Stoll , Langenbrand ( 19. 5 . 34 — 15 . 6 . 34) .

Rechtskräftige Aufhebungen und Einstellungen von Entschul¬
dung»- und Zwangsvergleichsverfahren

Robert Pfenninger , Eheleute , Calmbach (11 . 4 . 34) ; Karl
Klotz , Eheleute , Engelsbrand (27 . 3 . 34 ) ; Hermann Adam , Ehe¬
leute , Loffenau (13. 4 . 34) ; Hermann Eall , Eheleute , Pfinzwei-
ler -Feldrennach (12. 4 . 34 ) ; Albert und Marta Wüst, Kapfen¬
hardt (12 . 4 . 34) ; Gottl . Hauff , Eheleute , Kapfenhardt (11 .4 .34) .

Pforzheim , 29 . Mai . (Ein Sattelschlepper statt Pferde vor
dem Langholzwagen .) Eine sehr beachtenswerte Neuerung hat
ein hiesiges Sägewerk eingeführt . Man konnte gestern nach¬
mittag einen ungewöhnlich stark beladenen Langholzwa¬
gen sehen, der von einem Sattelschlepper gezogen
wurde . Die Schlepperbeförderung an sich ist nichts neues , aber
Lei Langholzwagen wurde sie bis jetzt noch nicht durchgefllhrt.
Die neue Beförderung weiß der zu schätzen, der schon einmal die
Langholzfuhrwerke auf der Eoethestrahe beobachtet und gesehen
hat , wie sehr sich die armen Pferde die steile Straße hinauf ab-
nrühen müssen . Die Tierquälerei fällt jetzt weg, außerdem kann
eine wesentlich größere Zahl von Stämmen befördert werden.

Das Wetter
für Donnerstag

Der Hochdruck im Westen hat sich abgeschwächt , herrscht
aber noch vor , jodaß für Donnerstag mehrfach heiteres und
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist.

Sss/sKsa Lrs

Bekasntmschnngs
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSDAP . , Ortsgruppe Altensteig

Morgen 31. Mai findet abends um 8.3V Uhr im „Grünen
Baum " die monatliche Mitgliederversammlung statt.
(Parteigericht ; 90 neue Mitgliedsnummern ; Verschiedenes . )
Die Parteimitglieder sind zur Teilnahme verpflichtet . Block¬
warte und Stützpunktleiter melden die Fehlenden.

Die SA . , NS . -Frauenschaft , Mitglieder des Opferrings
sind eingeladen zur Teilnahme . — Ende der Versammlung
10 Uhr , wenn zeitig begonnen werden kann.

Stellv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.
Bersammlungswelle gegen Miesmacher und Kritikaste»

im Kreis Nagold
30 . 5 . Pg . Julius Kayser in Wart . — 30 . 5. Pa . Philipp

Baetzner in Ebhausen . — 2. 6. Pg . Dr . Lehnich, Wirtschafts-
Minister , in Nagold . — 2. 6. Pg . H . Kurz (Eauredner ) in Hai-
terbach. — 2 . 6 . Pg . Walter Lang in Egenhausen . — 2. 0 . Pg.
F . Kalmbach -Altensteig in Spielberg . — 3. 6 . Pg . Herm . Kurz
in Simmersfeld . — 3 . 6 . Pg . Julius Kayser in Vöstngen. —
3 . 6. Pg . K . Kubach in Fünfbronn . — 3 . 6 . Pg . K . Kuback in
Berneck . — Es ist für jeden Parteigenosten Pflicht zu erscheinen
und dafür besorgt zu sein, daß die Versammlungen gut besucht
werden . Heil Hitler!

NSDAP . Kreisltg . Nagold : Baetzner
NSB .-Kreisführung Freudenstadt

Am Sonntag , den 3 . Juni , findet nachmittags 1 .30 Uhr i«
Saale des „Dreikönig " eine Amtswaltertagung der NSV . statt.
Hieran haben sämtliche Amtswalter der NSV . des Kreises Fren-
denstadt teilzunehmen . Die Ortsgruppen - und Stützpunktamts-
leiter melden mir jeden Monat zum 3. ihren Mitgliederstand,
sowie Zahl und Art der vom Ausschuß „Mutter und Kind^
durchgefiihrten Hilfsaktionen . Mit der Führung der Unter¬
abteilung „Schadenverhütung " beim Kreis ist , im Einverständ¬
nis des Kreisleiters , Ing . Roemer beauftragt.

Hitlerjugend Unterbann H/128
Mit Rücksicht auf den Schulunterricht sind Heim- und Eport-

crbende im ganzen Unterbann sofort auf Mittwoch und Freitag
sestzulegen . Der Führer des Unterbau»« .

Letzte Nachrichten
„Graf Zeppelin " in Rio de Janeiro gelandet

Hamburg , 30 . Mai . Wie die Hamburg -Amerika -Linie
mitteilt , ist „Graf Zeppelin " am Dienstag um 7 .40 Ahr
Ortszeit in Rio de Janeiro gelandet.

General Teschner Sonderbevollmächtigter des NSDFB.
Berlin , 29 . Mai . Zum Sonderbevollmächtigten zur

Prüfung der Beschwerdefälle gegen Angehörige des NS.
Deutschen Frontkämpserbundes (Stahlhelm ) hat der Bun-
dessllhrer Reichsarbeitsminister Seldte , den Generalmajor
a . D . Teschner ernannt . Die Amtsgeschäste des Sonder¬
beauftragten wurden am Dienstag ausgenommen.

Der Brand auf der „Zähringen " gelöscht
Kiel , 29 . Mai . Die Marinedienststelle teilt mit : Der

auf dem Fernlenkschifs „Zähringen " durch einen 15 Zenti¬
meter Ferntreffer entstandene Korkbrand ist jetzt unter
größten Schwierigkeiten und unter tatkräftiger Mithilft
von auswärtigen Feuerwehren , darunter Hilfszügen von
Stettin und Berlin , gelöscht worden . Die „Zähringen " be¬
gibt sich zur Ausbesserung der Schäden nach der Marine¬
werft in Wilhelmshaven.

Bootsunglück bei Reval — Fünf Tote
Reval , 29 . Mai . Durch die anhaltenden Rvgenfälle Der

letzten Zeit war die Strömung auf dem Staukanal einer
Holzschleiferei in der Nähe von Reval so stark, daß ein mit
sechs Personen besetztes Boot durch die geöffneten Schleu¬
sentore gerissen wurde und kenterte . Fünf der Bootsinsasse»
ertranken . Nur einem zehnjährigen Knaben gelang es , sich
zu retten.

Familientragödie in Paris — Bier Tote
Paris , 29 . Mai . Die Frau eines Gasanstaltsangestell-

ten hat in der Nacht zum Dienstag ihren Mann und ihre
beiden acht- und siebenjährigen Kinder erschossen und dann
Selbstmord begangen . Wie einem an einen Polizeikommis¬
sar gerichteten Brief zu entnehmen ist, hat die Frau die
Tat begangen , weil sie ihren Mann für schuldig hielt , am
Sonntag die Pförtnerin eines Miethauses ermordet zu
haben . Bereits seit längerer Zeit bestanden zwischen dem
Angestellten und der Frau heftige Streitigkeiten.

2n meiner Abteilung „Schleiferei " werden

junge Leute
unter 17 Jahren zum sofortigen Eintritt angenommen.

M Mw« . MkMkll.081".
Altensteig , Hohenbergstraße.

Günstige Fahrgelegenheit
mit Omnibus am kommenden
Sonntag anläßlich

nach ^ » *4» des Pio-
niersestes. Sofortige telefonische
Anmeldung , spätestensaber bis
Donnerstag abend an Herrn
Hang , Telefon 237.

Verkaufe 1 Paar 5 jährige

3ug» HsA
Ochsen

oder tausche gegen 1 Paar
jüngere Fnhrmannsochfen.

Ehr. Frey , Röt im Murgtal.

MMrteil
empfiehlt die

MWMW M
Altensteig.
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Kon»um-Lo»ls pkunck MIc . 1 .80
^ 1k . Quollliil pkunck bcklc . 3 .20

o Borken
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Vlerrsai
illerrarieili
dlaccsroncelli
Vermicelli
Vermicellini
Spagbetti

so kleüen ckie -verscbieckenen Stärken bei rtniieniseben Dlgccs-
roni , Sie ksuken bei mir nur beste ckeutscbe ksbrikste in
llier- u , UnrtZrieswsre , ebenso Suppen -dluckeln , breite14udein

kerner .

Lisr- !
tlörnle , SpLtrle
Slernle , lliedele
Kördle, Scbleikle
dlusckela , llierstikte

sowie kruclnnsccnrorii llöZIe
billigst

6 . IV. Tutr I4ncbk krltrMIerst.,Memteig
Altensteig

: Großer Hea-Baru
! und sonstige trockene
! Lager-Räume
j günstig zn vermieten.
! Zu erfragen in der Geschäfts-
j stelle des Blattes.

Schönes , großes , sonniges

rimmor
u » l TU uepmlown.

Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.
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